
Start im Minutentakt
13. ADAC-Bayerwaldrallye Classic gestartet – Heute, Samstag, Stadtrundkurs

Bad Kötzting. (hsf) Die erste
Etappe der 13. Bayerwaldrallye
Classic des ADAC-Ortsclubs Bad
Kötzting wurde am Freitag mit dem
Start des ersten Fahrzeugs um 15.01
Uhr eingeläutet. Über 60 Teams wa-
ren mit ihren Oldtimern, eingeteilt
in eine Gruppe „Open“ und eine
„Sanduhrklasse“, am St.-Veitsplatz
zum Antritt der Rallye vorgefahren.
ADAC-Sportleiter Alfred Thomaka
und AC-Vorsitzender Stefan Dit-
trich nahmen abwechselnd im Mi-
nutentakt den Start vor. Die Spiel-
bank Bad Kötzting übergab durch
Direktor Klaus Schleicher an jedes
Team eine Kontaktgabe gewisser-
maßen als Glücksbringer. Modera-

tor Michael Hagemann wartete be-
reits in der Startphase mit allen er-
forderlichen Informationen auf.

Diese Veranstaltung wird als
Gleichmäßigkeitsrallye durchge-
führt. Die Strecke führe durch den
landschaftlich reizvollen Bayeri-
schen Wald, informierte der Spre-
cher. Die Gesamtlänge beträgt zirka
520 Kilometer und es komme dabei
nicht auf Höchstgeschwindigkeiten
an, sondern auf gleichmäßiges
Schnittfahren in einer bestimmten
Sollzeit auf den Gleichmäßigkeits-
prüfungen. Mit zirka 150 bis 200
Zeit-Mess-Stellen, verteilt auf 18
Gleichmäßigkeitsprüfungen und
mehrere Schnittkontrollen, hat der

veranstaltende Automobilsportclub
Bad Kötzting die Messlatte in die-
sem Jahr wieder hoch angesetzt.

Ein weiteres Highlight wird heu-
te, Samstag, der Stadtrundkurs mit
Zuschauerprüfung um 17 Uhr und
die anschließende Fahrzeugpräsen-
tation auf dem Platz vor St. Veit
sein. Hier können die „Oldies but
Goldies“ von den Zuschauern haut-
nah bestaunt werden.

Übrigens: Vor dem alten Rathaus
werden die Zuschauer am heutigen
Samstag wieder durch Strecken-
sprecher Michael Hagemann über
die Teilnehmer, Fahrzeugdaten und
sonstige erwähnenswerte Ereignisse
informiert.

Der Start zum Auftakt dieser Rallye erfolgte durch ADAC-Sportleiter Alfred Thomaka und den Vorsitzenden des AC Bad
Kötzting, Stefan Dittrich. Hier winkt aber Bürgermeister Markus Hofmann Fahrer und Beifahrer eines Daimler-Benz 190E,
Baujahr 1985, 195 PS, über die Startlinie. Foto: H. Fischer


